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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
Verlegung der BundesstraVerlegung der Bundesstraßße B 211 e B 211 –– Ortsumgehung LoyOrtsumgehung Loy

Grenze Landkreis
Wesermarsch

Untersuchungsraum der 
Umweltverträglichkeits-
studie
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
Verlegung der BundesstraVerlegung der Bundesstraßße B 211 e B 211 –– Ortsumgehung LoyOrtsumgehung Loy

FFH-Verträglichkeitsprüfung des gemeldeten 

FFH-Gebietes „Funchsbüsche, Ipweger Büsche“
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

Auszug aus RROP (Stand 1996)Auszug aus RROP (Stand 1996)
„... Als Maßnahme im Verlauf von 
Bundesstraßen muss in der Gemeinde 
Rastede eine Verlegung der B 211 im 
Bereich der Ortschaft Loy geprüft werden. 
Es ist zu erwarten, dass die Verkehrsbe-
lastung auf der Bundesstraße nach 
Inbetrieb-nahme des geplanten 
Wesertunnels weiter anwachsen wird. Eine 
Trassenverlegung führt ... zu Konflikten mit 
dem Landschaftsschutz, die im Rahmen 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung
aufgearbeitet werden sollen... „
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

Antragskonferenz gemAntragskonferenz gemäßäß §§ 5 UVPG 5 UVPG 

Unterrichtung über das Vorhaben sowie Vorschläge zur 
inhaltlichen Ausgestaltung und räumlichen Abgrenzung
des voraussichtlichen Untersuchungsraumes der 
Umweltverträglichkeitsstudie.

Die Antragskonferenz fand am 13. Juni 2006 unter 
Beteiligung aller relevanten Träger öffentlicher Belange 
(Behörden, Verbände, etc.) statt. 
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

Untersuchungsaufbau / UntersuchungsrahmenUntersuchungsaufbau / Untersuchungsrahmen

Im Rahmen der Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP) werden in der zu erstellenden Umweltverträglichkeitsstudie 
(UVS) die Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter gemäß
§ 2 UVPG (Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, 
Wasser, Luft, Klima und Landschaft, Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter) dargestellt und bewertet. 

Die gültigen Normen und Richtlinien für die Anforderungen zur 
Durchführung von Umweltverträglichkeitsstudien in 
Straßenbauprojekten werden beachtet (vgl. UVPG, M UVS (Merkblatt 
zur Umweltverträglichkeitsstudie in der Straßenplanung), etc.).
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SchutzgSchutzgüüter Tiere und Pflanzenter Tiere und Pflanzen
Bestand Biotoptypen / Nutzungen

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)
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SchutzgSchutzgüüter Tiere und Pflanzenter Tiere und Pflanzen

Fauna 

Untersuchung folgender Faunengruppen: 

1. Brutvögel (Aves)

2. Lurche (Amphibia)

3. Fledermäuse (Chiroptera)

4. Laufkäfer (Carabidae)

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)
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SchutzgSchutzgüüter Tiere und Pflanzenter Tiere und Pflanzen
Bestand Brutvögel

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)
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Bewertung Schutzgut Pflanzen und TiereBewertung Schutzgut Pflanzen und Tiere
Auf der Grundlage der vegetationskundlichen und faunistischen Kartierungen wird der Untersuchungsraum 
bezüglich des Schutzgutes Pflanzen und Tiere bewertet. Es werden dabei drei Wertstufen vergeben.

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

wertgebende Kriterien:

- Seltenheit des Biotoptyps/Gefährdung des Biotoptyps

- Repräsentanz des Biotoptyps im Landschaftsraum

- Regenerationsfähigkeit des Biotoptyps

- Naturnähe/Nutzungsintensität 

- Bedeutung im Biotopverbund

- Lebensraum für gefährdete Tierarten

- hohe Tierartenvielfalt

- hohe Individuenzahl für bestimmte Tierarten

- Vorkommen charakteristischer (landschaftstypischer) Tierarten
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

FrFrüühzeitige informelle Beteiligung der Trhzeitige informelle Beteiligung der Trääger ger ööffentlicher Belangeffentlicher Belange

Frühzeitige informelle Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange mit der 
Bitte um Daten und Hinweise, die für die 
Raumanalyse und die weitere Planung 
von Bedeutung sein könnten. 



© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 12.02.2007

Raumwiderstand / KonfliktschwerpunkteRaumwiderstand / Konfliktschwerpunkte
Nach der Bestandaufnahme und Bewertung aller Schutzgüter wurden für den Untersuchungsraum Bereiche 
unterschiedlicher Raumwiderstände ermittelt und dargestellt. Dabei bestehen in Bereichen mit hohen Wertig-
keiten der einzelnen Schutzgüter ein entsprechend hoher Raumwiderstand bzw. Konfliktschwerpunkt.

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

Trasse A

Trasse B
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SchutzgutSchutzgutüübergreifender Variantenvergleich und Ergebnisdarstellungbergreifender Variantenvergleich und Ergebnisdarstellung

Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsstudie (UVS)glichkeitsstudie (UVS)

vergleichende Beurteilung der Planvarianten,
wesentliche Vor- und Nachteile der einzelnen Planvarianten ermitteln,
entscheidungserhebliche Unterschiede herausarbeiten,
beurteilen der Varianten hinsichtlich der Umweltverträglichkeit 

Zusammenfassend betrachtet ist die Trassenvariante B als die günstigere 
Variante zu beurteilen. 

Gutachterliche 
Trassenempfehlung
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
FFHFFH--VertrVerträäglichkeitsprglichkeitsprüüfungfung

Aufgrund der Nähe des empfohlenen Trassenverlaufs zum gemeldeten FFH-Gebiet 
„Funchsbüsche, Ipweger Büsche“ ist eine Prüfung der Verträglichkeit des Vorhabens 
auf die Erhaltungsziele und den Schutzzweck des FFH-Gebietes durchzuführen.

gemeldetes FFH-Gebiet 
Funchsbüsche, Ipweger Büsche

Empfohlene 
Trasse
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
FFHFFH--VertrVerträäglichkeitsprglichkeitsprüüfung fung 

Exemplarisch:
Aufgrund der Art des geplanten Vorhabens ist 
u. a. eine Betrachtung der Lärmimmission im 
Rahmen der FFH-VS erforderlich. Für die 
Bewertung der Lärmbelastung wurde eine 
Lärmemissionsprognose (Berechnung der 
Immissionspegelerhöhung) durch ein 
Fachgutachter erstellt. 

Im Rahmen der Beurteilung kommt der 
Verfasser zu dem Schluss, dass in Bezug auf 
das FFH-Gebiet keine Verschlechterung der 
Habitatqualität gesehen wird, die der Reali-
sierung der Ortsumgehung entgegensteht. 

Nach der abschließenden Prüfung aller 
Kriterien für die FFH-VS lässt sich folgendes 
Ergebnis festhalten:

keine erheblichen Beeinträchtigungen
der maßgeblichen Bestandteile der 
betrachteten Lebensraumtypen und Arten

FFH-Verträglichkeit ist gegeben
Auszug der Lärmemissionsprognose der 
technologie, entwicklungen & dienstleistungen GmbH (ted)
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
35. Fl35. Fläächennutzungsplanchennutzungsplanäänderungnderung

Mit dem Ergebnis der Umweltverträglichkeitsstudie (gutachterliche Trassenempfehlung) und der 
prognostizierten Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen und dem Schutzzweck 
des angrenzenden FFH-Gebietes kann das Verfahren der 35. Flächennutzungsplanänderung
eingeleitet werden. Die Ergebnisse der Umweltverträglichkeitsstudie werden dabei in 
extrahierter Form in den Umweltbericht einfließen. 
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Gemeinde Rastede Gemeinde Rastede 
35. Fl35. Fläächennutzungsplanchennutzungsplanäänderungnderung

Im Geltungsbereich der 35. Flächen-
nutzungsplanänderung befindet sich ein gemäß
28 a NNatG besonders geschütztes Biotop. 
Dieses Biotop stellt derzeit ein 
Planungshemmnis dar. Entsprechend ist ein 
Ausnahmeantrag gemäß § 28 a (5) NNatG zu 
stellen. 

Weiterhin finden sich im Geltungsbereich 
besonders oder streng geschützte Arten
gemäß § 10 Abs. 2 Nr. 10 und 11 BNatSchG. 
Diese Arten sind im Gebiet der zu erwartenden 
Auswirkungen zu erfassen und zu bewerten. 
Sollte ein Verbotstatbestand nach § 42 
BNatSchG vorliegen, ist ein Antrag auf 
Befreiung nach § 62 BNatSchG zu stellen. 

Schutzgebiete und SchutzobjekteSchutzgebiete und Schutzobjekte

§ 28 a NNatG Biotop
Erlen-Bruchwald
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!
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